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Auszug 
Nachdem mit theoretischen Erklärungsmodellen das Wirkungsgefüge von Kooperationen im Hinblick 
auf die zu erwartenden Auswirkungen aufgezeigt wurde, war es notwendig, ein Modell zu entwickeln, 
welches die Unternehmen und die Wechselbeziehungen innerhalb des definierten Systems und im 
Hinblick auf die Systemumwelt abbildet. Das Modell wurde in ein Planungs- und ein Bewertungsmodell 
gegliedert. Dei tiefgreifende Umstrukturierungen von Unternehmen im Zuge von Kooperationen erfordern 
daher neben der ganzheitlichen Bewertung auch eine Berechnung der zeitlichen Verteilung von 
Zahlungsströmen sowohl im Planungs- als auch im Bewertungsmodell.  

Als Basis wurde ein auf finanzmathematischen Grundsätzen aufbauendes Bewertungsmodell auf 
Grundlage von Zahlungsströmen entwickelt. Die hierzu notwendigen Zahlungsströme wurden mit Hilfe 
eines Planungsmodells auf Basis der Linearen Planungsrechnung für jedes einzelne Jahr getrennt 
prognostiziert. Mit dem Planungsmodell ist es möglich die implizierte Anpassung unternehmerischer 
Aktionen, zumindest teilweise, an veränderte exogene Variable modellintern zu bestimmen. 

Das Planungs- und Bewertungsmodell wurde an einem praxisrelevanten Anwendungsbeispiel 
dokumentiert. Zur Beantwortung der gestellten Forschungsfragen wurden einige Varianten von 
Kooperationsmöglichkeiten auf ihre quantitativen Auswirkungen hin überprüft und einer ökonomischen 
Analyse zugeführt. Das dargestellt Unternehmensbewertungsmodell ist eine finanzwirtschaftliche 
Bewertung, welche auf dem DCF-Ansatz (Discounted Cash Flow) basiert. Durch die Zerlegung des 
Bewertungsvorgangs in einzelne Wertkomponenten in Anlehnung an die APV-Methode (Adjusted 
Present Value) wurde der Versuch unternommen, verschiedene Komponenten isoliert zu betrachten und 
damit den Informationsgrad des Modells zu erhöhen. 

Aufgrund der Erkenntnisse, die aus der Analyse der untersuchten Kooperationsformen gewonnen 
werden konnte, ist davon auszugehen, dass die Anwendung des Modells zur Beantwortung vergleichbarer 
Fragestellungen verwendet werden kann. Darüber hinaus hat sich gezeigt, dass die im Kapitel 7 
(Modelltheoretische Analyse von Kooperationen) aus der Literatur abgeleitete Annahmen (z.B. veränderte 
Anstieg des Transaktionskurvenverlaufs bei Anwendung des technischen Fortschritts) weitestgehend 
zutreffen. 
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